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Interdisziplinäre Stadtforschung lebt von komplexen Ansätzen, einer
Vielfalt an Methoden und Techniken sowie dem daraus resultierenden
Pool an (Er-)Forschungsmöglichkeiten. Doch wie funktioniert das
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genau? Welche unterschiedlichen grundlegenden Zugänge gibt es und
welche Herausforderungen und Potenziale ergeben sich daraus? Die
Beiträger*innen diskutieren qualitative, quantitative, ethnografische,
partizipative sowie künstlerische Perspektiven und helfen so
Stadtforscher*innen und Praktiker*innen dabei, sich im Methoden-
Dschungel zurechtzufinden.


